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1. Herkunft: missio München und der Club der guten Hoffnung

3



Einige Zahlen und Fakten zu missio München (2022)

1838
Gründung
durch König 
Ludwig I

12,9 Mio. Euro 
Vergabesumme

759 geförderte
Projekte 2022 

53 Länder



Schwerpunkte unserer Arbeit: regional
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Schwerpunkte unserer Arbeit – thematisch
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Ortskirche
stärken

Bildung
ermöglichen

Gesundheit 
sichern

Nothilfe
leisten

Lebensgrundlagen
schaffen

Schöpfung
bewahren

Frieden 
ermöglichen



Nachhaltige Entwicklungsziele (SGDs)
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Die 17 SDGs richten sich an alle : Zivilgesellschaft, Regierungen, Privatwirtschaft und Wissenschaft

Quelle: Agenda 2030: Unsere Nachhaltigkeitsziele | Bundesregierung

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174


Blick ins Umfeld
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Organisationen (lt. BMFSFJ):

• Mehr als 600.000 eingetragene Vereine

• Rund 22.000 Stiftungen, zumeist als „gemeinnützig“ anerkannt;
viele hiervon sammeln Spenden!

Spendenaufkommen:

Zwischen 4 – 8 Mrd Euro => große Spendenbereitschaft

Weitere Faktoren:

Regionalität vs. Internationalität

Dauer der Anbahnung und Umsetzung: 1+1+1

BMFSFJ - Verbände, Stiftungen und Spenden, Stand 11.1.2022

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/engagement-und-gesellschaft/engagement-staerken/partnerschaft-im-ehrenamt-verbaende-und-stiftungen#:~:text=Es%20gibt%20mehr%20als%20600.000%20eingetragene%20Vereine%20und,steuerlich%20beg%C3%BCnstigt%20sind.%20Viele%20dieser%20Organisationen%20sammeln%20Spenden.


Im Fokus steht die Wirkung

9



Im Fokus steht die Wirkung (2)
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Bausteine einer Partnerschaft (2013)
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Veranstaltungen
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Workshop (1)
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Krisen? Welche Krisen?

(10 Minuten)

Fotos: Fritz Stark



„Worst“ Practice: Krisen und Herausforderungen
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1. Umwidmung von Projekten

2. Konkrete Umsetzung 

3. Interkulturelle Kommunikation

4. „Liebe auf den 2. Blick“ 

Fotos: Fritz Stark



2. Entwicklung
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• Aufbau 
langjähriger 
Partnerschaften

• starkes 
Vertrauensverhältnis

• krisenresistent



2. Entwicklung
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• 2008 Gründung „Club der guten Hoffnung“

• 2013 Weiterführung und Entwicklung als CSR – Plattform für Unternehmer

• 2017/2018 Branding: 
Engere Anbindung an Kernmarke missio

Grundsatz:

Aus Bayern heraus in die Welt hineinwirken; 
gemeinsam mit Unternehmern sichtbare und nachhaltige Wirkung, erzielen, die den Namen verdient.



Entwicklung einer Partnerschaft: Weidmüller hilft (1)

17 Mindmap Weiterentwicklung Weimüller hilft, Mrz 2024



Entwicklung einer Partnerschaft: Weidmüller hilft (2)

18 Mindmap Weiterentwicklung Weimüller hilft, Mrz 2024



Entwicklung einer Partnerschaft: Weidmüller hilft (3)

19 Mindmap Weiterentwicklung Weimüller hilft, Mrz 2024



Entwicklung einer Partnerschaft

20 Global Compact Deutschland 2017, S.72f.



Eindrücke der Projektreisen: Let´s connect!
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Fotos: missio



Workshop (2)
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Breit gefächerter Akademie-Ansatz => weites Feld für diesen Workshop:

Globale Herausforderungen

1. Welche am drängendsten?

2. Wo kann die katholische Kirche effektiv und effizient helfen?

(10 Minuten)



Workshop (2)
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Zu 1.) Globale Herausforderungen

Zu 2.) „Lösungsansätze“: welcher Beitrag ist von der katholischen Kirche möglich und realistisch?

Von der katholischen Kirche

a. weltweit 

b. regional / Ortskirche

c. vielleicht auch lokal: Lehrstuhl für Globale Kirchenführung?



3. Ausblick
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Trends in der Entwicklungszusammenarbeit

• Auch in öffentlicher Entwicklungszusammenarbeit neue Wege nötig

• Nord-Süd-Rhetorik und Zusammenarbeit hat an Geltung verloren; 
trianguläre Beziehungen gewinnen an Bedeutung; 

• Öffnung für weitere Akteure / Sektoren nötig

• „Blended Finance“ und „Social Impact Investing“

• Fokus auf klimapolitische Nachhaltigkeit /EE 

OECD: Neue Trends in der Entwicklungszusammenarbeit – Die Volkswirtschaft

https://dievolkswirtschaft.ch/de/2020/04/oecd-neue-trends-in-der-entwicklungszusammenarbeit/


3. Ausblick
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• Globale Herausforderungen brauchen starke Netzwerke und Partnerschaften
Ansätze bei missio München / Club der guten Hoffnung

1. SPEA

2. Katholische & Kirchliche Allianzen

3. LMU

4. Diverse wirtschaftliche Verbände und Vereinigungen, BKU, UNIAPAC…

Fotos: Fritz Stark



Projektbeispiel: SPEA
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Bevölkerung Uganda und Kenia

Internationale Gemeinschaft (Spender, UN, ……)

Regierungen Finanzinstitutionen Privater Sektor Wissenschaft

ΣEErzdiözese Gulu, 
Uganda XX

Horizont 3000
(Regionalbüro)

ΣEDiözese Lodwar, 
Kenia XX

Gesundheits-
einrichtungen

Bildungs-
einrichtungen

Gesundheits-
einrichtungen

Bildungs-
einrichtungen

SPEA Plattform 

Energy 
Officer

Energy 
Officer

H3 
TA

H3 
TA

missio 
Projektpartner

Quelle: Horizont 3000, missio



Workshop (3) Nachhaltigkeitsziele aus Sicht der Wirtschaft

27 Umfrage der IHK München: SGD-Studie_WEB_final.pdf (ihk-muenchen.de)

https://www.ihk-muenchen.de/ihk/documents/CSR-Ehrbarer-Kaufmann/SGD-Studie_WEB_final.pdf


Workshop (3) Nachhaltigkeitsziele aus Sicht der Kirche?
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Zu welchen SDGs kann die (katholische) Kirche Beiträge liefern?



KONTAKT

Elena Bark

Unternehmenskooperationen

089 5162-293

e.bark@missio.de

Missio

Internationales Katholisches Missionswerk
Ludwig Missionsverein KdöR
Pettenkoferstraße 26-28
80336 München

www.missio.com



Kriege und begrenzte Kriege 2022
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Heidelberger Institut für Internationale Konfliktforschung e.V., Konfliktbarometer 2022, S.14


